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HTML – Grundlagen

Empfehlenswerte Literatur:
Stefan Münz/Wolfgang Nefzger, HTML & Web-Publishing Handbuch


Jennifer Niederst, Webdesign in a nutshell

Wichtige Webseite zu HTML:
http://de.selfhtml.org/
Aufbau einer HTML-Seite:

Jede Webseite muss zumindest aus einem minimalen HTML-Gerüst bestehen. Die meisten Befehle verlangen ein „Start“ - und ein „Ende“ - Tag: z.B. <p> ... </p>. Beide zusammen bildet ein sog. „Element“. Viele Tags können zusätzliche Anweisungen enthalten (sog. „Attribute“), z.B.: <img width=“350“>. Der eigentliche sichtbare Bereich liegt zwischen den beiden „body“ – Tags:
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<html> = Beginn einer HTML-Seite
<head> = Beginn des Kopfbereichs
<title> = Titel der Seite (hier: „Paris“ - muss nicht identisch mit dem Dateinamen der Seite sein). Wird von Suchmaschinen wie „Google“ ausgewertet
<meta> = Im „Meta“-Bereich stehen Angaben über den Autor der Seite, aber auch Stichwörter (für Suchmaschinen) dürfen hier stehen

</head> = Ende des Kopfbereichs
<body> = Beginn des Hauptbereichs. Im „body“-Bereich steht der eigentliche Text, der auf der Seite angezeigt werden soll. Innerhalb der Klammern können (durch Leerzeichen getrennt) Formatanweisungen stehen, z.B.: „bgcolor“ für „Hintergrundfarbe“)
</body> = Ende des Hauptbereichs
</html> = Ende der HTML-Seite

Zwar stellt jeder Browser eine Seite mit diesem Aufbau wie gewünscht dar, aber ganz regelkonform ist sie nicht: als allererste Zeile (vor „<html>“) sollte eine sog. „Dokumenttyp-Angabe“ stehen: <!DOCTYPE HTML PUBLIC „-//W3C/DTD HTML 4.01 Transitional//EN“> (Details dazu s.Münz, http://de.selfhtml.org/)
Wichtige HTML-Tags
<p> ... </p>
Absatz mit anschließender Leerzeile (in unserem Editor = Strg+„Enter“)
<br>
Neue Zeile ohne Leerzeile (= Umschalt+„Enter“)

<h1> ... </h1>
Überschrift (erzeugt dahinter neuen Absatz), möglich sind „h1“ bis „h6“

<hr>
horizontale Linie (erzeugt dahinter neuen Absatz)

<em> ... </em>
kursiv

<strong> ... </strong>
fett

<nobr> ... </nobr>
kein automatischer Zeilenumbruch in einem Absatz
HTML-Dateien:

Für jedes Projekt unbedingt einen eigenen Ordner anlegen! Für Dateinamen sollte man nur Kleinbuchstaben und keine Sonderzeichen wählen (auch kein Leerzeichen! Stattdessen sind Bindestrich oder Unterstrich möglich: z.B.: "paris-metro.html" oder "paris_metro.html"). Die Startseite der Homepage heißt normalerweise „index.html“. Als Erweiterung sind sowohl ".htm" als auch ".html" möglich.
Links:

<a href="#..."> ... </a>
Link zu einer bestimmten Stelle auf der gleichen Seite (diese Stelle zuvor mit <a name="..."> ... </a> markieren)
<a href="... .html"> ... </a>
Link zu einer anderen Seite (eigenes HTML-Dokument)
<a href="... .html# ... "> ... </a>
Link zu einer bestimmten Stelle auf einer anderen Seite

<a href="mailto: ... "> ... </a>
Link zu einer Mailadresse

<a href="http://www. ..."> ... </a>
Link zu einer Adresse im Internet

Bilder:

Bilder können an fast jeder beliebigen Stelle eingefügt werden. Allerdings verlangsamen sie den Seitenaufbau enorm - nicht zuviel davon auf einer Seite! 

Auflösung, Farbtiefe, Dateigröße

Vor allem zwei Eigenschaften bestimmen die Qualität eines Bildes:

a)
Die Auflösung („resolution“) = Dichte der Punkte, gemessen in „Pixel pro Zoll“ = „dots per inch“ (DPI). Drucker können Bilder mit 600 DPI und mehr ausgeben, Bildschirme dagegen nur mit 72 DPI. Daher hat es keinen Sinn, ein Bild mit mehr als 72 DPI in eine Homepage zu stellen.
b)
Die Farbtiefe bestimmt die Anzahl der Farben. Sie hängt vom Format des Bildes ab. Derzeit gibt es 3 Bildformate, die im Internet verwendet werden können. Sie sind an der Dateierweiterung hinter dem Dateinamen (z.B. „bild1.jpg“) leicht zu erkennen:
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Ausflugsziele rund um Paris

Bois de Boulogne
Eurodisne:
Yersailles

Bois de Boulogne

Dieser Park im Westen der Stadt ist mit seinen 865 ha ein beliebtes Erholungsgebiet der Pariser. Reit- und
Spazierwege durchziehen ihn. Lange Zeit war er Jagdbegiet der Konige (aber auch Schiupfinkel von
Banditen), Lois X1V lief Wege anlegen und ffnete ihn der Bevolkerung. Im 18. und 19.Jnd traf sich hier die
eleganten Welt. Hette hat der Bois de Boulogne zwei Gesichter: tagsuber tummeln sich Spazierganger,
abends Prosituierte

Eurodisney

Das Original in AnaheimiKalifornien, am 17.7.1955 eroffnet, soltte ein
Vergnugungspark nicht nur fur Kinder werden. Europaer tun sich freilich mit
dieser kunstichen \Welt etwas schwer. Derart aufdringiiche Imitation und
organisierte Unterhaltung sind richt jedermans Geschmack. Es daerte auch
einige Jahre, bis Eurodisney akzepiert wurde. Wer hette alle Attraktionen sehen
will,_muss endios lange Schiaange stehen. Das Areal ist in funf Bereiche
gegliedert: "Mainstreet" (Nachbildung einer typisch amerikanischen Hatptstraie
in einer Kleinstat um 1900 mit Kaufaus, Barbier, etc. Hier finden die Paraden
der Disneyfiguren statt), "Frontierland” (der Wilde Westen mit Ranch, Fort,
Darnpfiokornotive  und  einer  stirmischen  Fahrt durch’s  Gebirge),
"Advertureland”  (Aberteverinsel  mit  nachgebattem  Piratenschiff), |
"Fantasyland” (Marchenfiguren und Dornroschenschioss - « Le Chéteau de la
Belle au Bois Dormart ») und "Discoveryland" (Blick in die (mogliche) Zukunft).

‘ Versailles

Neues Projekt: C:\Eigene Dateien\Eigene Webs\Paris Neulindex.html

|«
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.GIF:
„Graphics Interchange Format“ - maximal 256 Farben

.JPG:
„Joint Photographic Expert Group“ - maximal 16,7 Millionen Farben
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.PNG:
„Portable Network Graphic“ - maximal 16,7 Mio Farben

Trotz der geringen Farbtiefe wird „.GIF“ im Internet oft verwendet, weil es

1)
Transparenz (durchscheinenden Hintergrund) ermöglicht

2)
verlustfrei komprimiert

3)
animiert werden kann.

„.JPG“ - Bilder besitzen zwar viele Farben und eignen sich daher sehr gut für Fotos, bieten aber leider keine Transparenz. Dafür können sie stark komprimiert werden und nehmen nicht viel Speicherplatz in Anspruch (d.h. sie sind schnell geladen). Allerdings geht die hohe Kompression auf Kosten der Qualität: das macht sich bei Flächen mit wenig Farben oder Schriftzügen deutlich bemerkbar (für diese Zwecke ist GIF besser geeignet)
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„.PNG“ vereint die Vorteile beider Formate (hohe Farbtiefe, Transparenz möglich, verlustfreie Kompression), komprimiert aber leider viel weniger stark und erzeugt daher so große Dateien, dass man in den meisten Fällen eines der anderen Formate vorziehen muss.

Die Größe der Bilddatei (gemessen in Kilobytes - „KB“) ergibt sich aus Farbtiefe, Auflösung und natürlich den Ausmaßen des Bildes: derzeit sind Monitore mit 1024 x 768 Pixel Standard. Daher liegen übliche Größen für Bilder zwischen 200 und 500 Pixel Seitenlänge. Mehr als 50 KB sollte ein Bild möglichst nicht verbrauchen, um halbswegs schnell geladen zu werden! Dateigrößenvergleich des Beispielbldes (Maße: 250 x 345 Pixel) in den drei Grafikformaten:

GIF:
70 KB

JPG:
12 KB (maximale Kompression, niedrige Qualität), 20 KB (mittlere K.), 67 KB (minimale Kompression, höhere Qualität)

PNG:
210 KB

Das gleiche Bild in der Größe 500 x 690 Pixel:

GIF:
246 KB

JPG:
39 KB - 66 KB - 247 KB

PNG:
804 KB

HTML-Befehle für Bilder:

<img src="..."> mit diesem Tag werden Bilder eingefügt. In Anführungszeichen steht der genau Dateiname des Bildes und der Ordnername, falls es sich nicht im gleichen befindet wie die Seite, in die es eingebaut werden soll. Es gibt für <img>  kein „Ende“-Tag. Beispiel:

<img src="mein-bild.gif"> fügt das Bild mit dem Namen „mein-bild.gif“ ein. Beispiel für ein Bild, das sich in einem anderen Ordner befindet:

<img src="bilder/mein-bild.gif">
zusätzliche Befehle sind innerhalb der Klammern möglich:

alt="..."
(= Beschreibung - falls das Bild nicht angezeigt werden kann, sollte immer angeführt werden)

width= height=
(= Größe des Bildes. Die Seite kann schneller aufgebaut werden, wenn diese Werte angegeben werden. Wenn sich die Angaben für Höhe und Breite von den tatsächlichen Werten des Bildes unterscheiden, lässt es sich zwar auf diese Weise bequem vergrößern bzw. verkleinern, aber aus Geschwindigkeits- und Qualitätsgründen kann man davon nur dringend abraten)
border=
(normalerweise auf 0 setzen, sonst bekommt das Bild einen - meistens überflüssigen - Rahmen)

hspace= vspace=
(Freiraum um das Bild in Pixel)

align="..." (regelt Textumfluss):
align="left"
Bild links  Text fließt rechts um das Bild

align="right"
Bild rechts  Text fließt links um das Bild

Beispiel: <img src="rom.jpg" alt="Rom" width="150" height="220" border=0 align="left">
Wer ein Bild als Hintergrund einer Seite verwenden möchte, muss es im body-Tag mit dem Befehl background="..." einbauen: <body background="mein-bild.jpg">. Wenn es kleiner als die Seite ist, wird es einfach so oft wiederholt, bis es die ganze Seite ausfüllt (sog. „Kachel“). Soll ein einzelnes Bild ohne Wiederholung zentriert auf dem Bildschirm erscheinen (z.B. auf der Titelseite), müssen Tabellen (s.S. 9) oder Stylesheets (s.S. 13) verwendet werden.
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Image-Maps:

Image-Maps bestehen aus einer Grafik, auf der bestimmte Bereiche auf Mausklicks wie Links reagieren. Im Unterschied zu einer normalen Grafik muss ihr mit usemap= ein Name zugewiesen werden. Das Bild selbst wird wie üblich an der gewünschten Stelle eingefügt

<img src="Karte.jpg" usemap="#stadte">

Anschließend wird im Tag „<map>“ der Name (ohne „#“) dieses Bildes und die Koordinaten der „mausempfindlichen“ Stellen eingetragen. Zuletzt folgt der Name der Seite, auf die mit dem Mausklick gesprungen werden soll (d.h. die Zieladresse des Links). Die folgenden Befehle können irgendwo innerhalb der „body“-Tags stehen (am sinnvollsten gleich hinter dem „img“ - Tag, mit dem das Bild eingefügt wird)!

<map name="stadte">


<area shape="rect" coords="40, 100, 55, 115" href="Zeusstatue.html">

<area shape="rect" coords="198, 244, 208, 254" href="Pyramiden.html">

</map>

Als „shape“ ist statt „rect“ auch „circle“ (je 3 Koordinaten: Mittelpunkt x, Mittelpunkt y, Radius) und „polygon“ (je 4 Koordinaten x1, y1, x2, y2 pro Linie) möglich
Bilder als Links:

Bilder können auch für Links verwendet werden. Besonders interessant für Schalter, die optisch ansprechender sein können als simple Textlinks:

<a href="mein-bild.gif">Zum großen Bild</a>
Link zu einer Grafik (z.B. um von einem kleinen Vorschaubild zu einem großem zu wechseln)

<a href="geschichte.html"><img src="b-geschichte.gif"></a>
Grafik als Link zu einer Datei (als Schalter)
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Beispiel für eine Seite mit grafischen Links in einer Navigationsleiste (linker Fensterrand):
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Listen

Für Aufzählungen gibt es die Tags <ul> (= "unordered list") und <ol> ("ordered list"). Am Beginn jeder Zeile wird innerhalb dieses Bereichs eine Nummerierung oder ein kleines Aufzählungszeichen ("Bullet") eingefügt:

<ul> ... </ul>
für unsortierte Listen (keine Ziffer, sondern „Bullets“)

<ol> ... </ol>
für sortierte Listen (Ziffern)
Dazwischen wird jede Zeile von <li> ... </li> eingerahmt

Verschachtelte Listen sind möglich (jeder neue Block beginnt wieder mit <ol> bzw. <ul>). Direkt neben <ol> geschriebener Text wird ohne Nummer gedruckt, aber gleich weit eingerückt, wie die Listeneinträge darunter.

<ol>
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<li>Das Julisch-Claudisches Kaiserhaus</li>

<ul>



<li>Augustus</li>



<li>Tiberius</li>



<li>Caligula</li>



<li>Nero</li>

</ul>

<li>Flavisches Kaiserhaus</li>

<ul>



<li>Vespasian<li>
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<li>Titus</li>



<li><Domitian</li>

</ul>

</ol>

Die für die Liste verwendete Grafik (das „Bullet-Zeichen“) kann mit einem stylesheet-Befehl (s.S.12) geändert werden:

ol {list-style-image: url("bild1.gif");}

Tabellen:

Grundstruktur: <table> <tr> <td> ... </td> </tr> </table>

Jede Zeile wird mit <tr> eingeleitet, jede Zelle innerhalb dieser Zeile mit <td> oder <th> (th erzeugt eine größere Schrift, gedacht für Überschriften). Der eigentliche Inhalt steht zwischen den <td> -Tags. Zellen können auch verbunden werden: wenn hinter „td“ die Anweisung "colspan=2" steht, werden 2 Zellen nebeneinander verbunden, "rowspan=2" verbindet 2 Zellen untereinander. Stylesheets (Style="...;") sind natürlich auch in Tabellen möglich. Sie wirken sich aber nur auf den Bereich aus, neben dem sie stehen:

<table style="...;">
die ganze Tabelle wird formatiert

<tr style="...;">
die ganze Zeile wird formatiert

<td style="...;">
nur diese Zelle wird formatiert

Die Breite und Höhe der Zellen passen sich an die Größe des Textes an, können aber auch genau angegeben werden (dann passt sich eben der Text an die Zellengröße an). width="..." bestimmt die Breite (in Pixel oder Prozent), height="..." bestimmt die Höhe. Auch hier gilt: die Angaben wirken sich nur auf den Bereich aus, für den sie gemacht werden. Die Position des Textes innerhalb der Zellen wird mit valign="..." und align="..." gesteuert:

<table width="80%">
die Breite der ganzen Tabelle erstreckt sich über 80% des Fensters

<tr height="200">
die ganze Zeile ist 200 Pixel hoch (für <tr> ist nur height="..." möglich, nicht "width")

<td width="60">
diese Zelle ist 60 Pixel breit

<tr valign="top">
vertikale Ausrichtung des Textes in dieser Zeile (möglich sind: "top", "bottom", "middle", "baseline")

<td align="right">
horizontale Ausrichtung des Textes in dieser Zelle (möglich sind: "left", "right", "center", "justify")

Außerdem gibt es noch weitere Formatierungen für die gesamte Tabelle, die innerhalb der Klammern hinter "table" stehen (durch Leerzeichen getrennt):

<table border="...">
Stärke des äußeren Randes um alle Zellen der Tabelle
<table cellspacing="...">
Abstand zwischen den Zellen (Pixel oder Prozent)
<table cellpadding="...">
Leerraum innerhalb der Zelle um den Text (Pixel oder Prozent)

<table frame
="...">
Rahmen (möglich: "above", "below", "hsides" (= oben und unten), "vsides" (= links und rechts), "lhs" (= nur links), "rhs" (= nur rechts), "void
" (= keiner))
<table rules1="...">
Gitternetzlinien innerhalb der Tabelle (möglich: "all", "rows" (= waagrecht), "cols" (= senkrecht), "none
")
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Beispiel:



<table>


<tr> <td>1.1</td> <td>1.2</td> </tr>


<tr> <td>2.1</td>              </tr>

</table>

Mehrspaltiges Layout

Tabellen eignen sich auch, um mehrspaltigen Text darzustellen. Im folgenden Beispiel sollen links die Namen einiger Stylesheets stehen, rechts Erläuterungen dazu. Die rechte Spalte benötigt keine Formatierungen, in der linken dagegen soll der Text am oberen Zellenrand ausgerichtet werden (valign="top"):

<table>
<tr><td><H4>Stylesheet</h4></td><td>Beschreibung</td></tr>
<tr><td valign="top">font-family</td><td>Wählt eine Schriftart aus. Falls der Schriftartname aus mehr als einem Wort besteht, muss er in einfache Anführungszeichen gesetzt werden.</td></tr>

<tr><td valign="top">background-image</td><td>Wählt ein Bild als Hintergrund aus. Füllt es nicht den gesamten Platz aus, wird es sooft wiederholt (je nach Größe nebeneinander, übereinander oder beides), bis der verfügbare Raum vollständig übermalt ist.</td></tr>

<tr><td valign="top">color</td><td>Textfarbe. Möglich sind vordefinierte Farben (sog. "Farbkonstanten"), z.B. "red", oder Farbcodes mit vorangestelltem Kreuz (#)</td></tr>

</table>

Positionierung von Bildern mittels Tabellen:

Mithilfe von Tabellen können Bilder und Text exakt positioniert werden:


<table>
<tr><td><img src="einhorn.gif" align="left"></td><td>Auf dieser Seite befinden sich zwei Bilder, jedes etwas größer als der Text, der es umfließt. Mit Tabellen ist es leicht, jedes Element auf seinem Platz zu halten.</td></tr>

<tr><td><img src="drache.gif" align="left"></td><td>Hier der zweite Text. Er ist etwas kurz geraten ...</td></tr>

</table>

Frames:

Frames dienen zur Unterteilung einer Seite in mehrere unabhängige Abschnitte. Ein „Frameset“ (= Gruppe mehrerer Frames) wird zwischen dem Ende des <head> - Abschnitts und dem Beginn des <body> - Abschnitts angelegt. Für ältere Browser, die noch keine Frames verarbeiten können, fügt man anschließend einen „noframes“-Bereich an, der darauf hinweist, dass der Browser mit Frames nichts anfangen kann. Besonders wichtig sind die beiden Schlüsselwörter "rows" (=  Frames übereinander) und "cols" (= Frames nebeneinander). Der Rand lässt sich unsichtbar machen („border=0“). Beliebt sind Frames, um Navigationsleisten einzubauen, die immer sichtbar bleiben und jederzeit einen Wechsel zwischen verschiedenen Seiten erlauben. Als Maße für Breite und Höhe der Frames sind Pixel oder Prozent (%) üblich. Ein Stern (*) bedeutet: „den gesamten noch übrigen Platz im Fenster“.

Beispiel für 2 Frames nebeneinander:

</head>

<frameset cols=160,* border=0>
Der Frameset besteht aus 2 Frames nebeneinander („cols“): der linke ist 160 Pixel breit, der rechte soll den restlichen Platz bis zum rechten Rand einnehmen („*“)


<frame name="links" src="navigation.html">
Der Name des ersten (linken) Frames und die HTML-Datei, mit der er beim Start gefüllt wird (später kann sie durch jede andere Seite ersetzt werden)

<frame name="rechts" src="titelseite.html">
Der Name des rechten Frames und die HTML-Datei, mit der er beim Start gefüllt wird.
</frameset>
Ende des Frameset
<noframes>

Diese Seite verwendet Frames. Ihr Browser
diesen Text benötigt man nur für ältere Browser, die noch keine Frames verarbeiten können
kann leider keine Frames darstellen

</noframes>

<body>

Beispiel für 2 Frames übereinander:

</head>

<frameset rows=25%,* border=0>
2 Frames übereinander („rows“): der obere nimmt 25% des Fensters ein, der untere den restlichen Platz („*“)


<frame name="oben" src="oben.html">
Der Name des ersten (oberen) Frames und die HTML-Datei, mit der er beim Start gefüllt wird

<frame name="unten" src="unten.html">
Der Name des unteren Frame und die HTML-Datei, mit der er beim Start gefüllt wird.
</frameset>
Ende des Frameset
<noframes>

Diese Seite verwendet Frames. Ihr Browser kann

leider keine Frames darstellen

</noframes>

<body>

Natürlich sind auch für Frames Formatanweisungen (hinter „frameset“, innerhalb der Klammern, durch Leerzeichen getrennt) möglich:

framespacing="0"
Abstand der Frames voneinander

marginwidth="5"
Freiraum links und rechts zwischen Frame und Inhalt (am besten auf "5" setzen)

marginheight="5"
Freiraum oben und unten (ebenfalls auf "5" setzen)

noresize
Verhindert, dass die Größe des Frames mit der Maus verändert werden kann (normalerweise nicht erwünscht)

scrolling="no"
Steht nicht hinter „frameset“, sondern hinter „frame“: sollen Bildlaufleisten eingeblendet werden, wenn der Inhalt größer als der Frame ist? (möglich: "yes", "no"). Falls eine Schalterleiste über einer Hintergrundgrafik verwendet wird (wie im Beispiel unten), muss Scrolling ausgeschaltet sein! Im normalen „Haupt“-frame („rechts“) bleibt scrolling natürlich eingeschaltet (auch dann, wenn nichts angegeben wird)

Frames werden nach dem Start mit den im Frameset angegebenen Seiten gefüllt (hier: "navigation.html" und "titelseite.html"). Um ihnen einen neuen Inhalt zuzuweisen, benötigt man einen Link mit dem Befehl „target“:

<a href="... .html" target="rechts"> ... </a>
im Frame „rechts“ soll eine neue HTML-Datei angezeigt werden.

Auch verschachtelte Frames sind möglich (z.B. 3 Frames: 1 links, 2 rechts):

<frameset cols=160,* border=0 noresize>


<frame name="links" src="navigation-links.html" scrolling="no">


<frameset rows=67,* border=0>



<frame name="oben" src="navigation-oben.html" scrolling="no">



<frame name="unten" src="titelseite.html">


</frameset>

</frameset>

Wer in seinem Frameset Links auf fremde Internetseiten gesetzt hat, sollte diese mit dem Befehl target="_blank" in ein eigenes, neues Fenster laden (es gilt unter Webdesignern nicht eben als feine Art, fremde Seiten, indem sie ins eigene Frameset geladen werden, als eigene Kreation erscheinen zu lassen!):

<a href="http://www.orf.at" target="_blank">Zum ORF</a>



Übersicht über die wichtigsten „Cascading Stylesheets“ („CSS“)
(empfehlenswert:
Stefan Münz/Astrid Keßler, Cascading Style Sheets, Düsseldorf 2001
http://www.netzwelt.com/selfhtml/css/)

Befehl
Beschreibung
Beispiel

Textformatierungen

font-family

style="font-family: Arial;"



style="font-family: 'Times New Roman';"


style="font-family: sans-serif;"



style="font-family: Carleton, Arial, sans-serif;"


style="font-family: Verdana, Arial, sans-serif;"
font-size
Größe („px“ = „Pixel“; „em“=„relative Größe“ - kein Leerzeichen
style="font-size: 1.2em;"


zwischen Zahl und Maßeinheit!
style="font-size: 14px;"
font-weight
bold (fett) oder normal
style="font-weight: bold;"
font-style
italic (kursiv) oder normal
style="font-style: italic;"
color
Textfarbe
style="color: red;"
background-color
Hintergrundfarbe
style="background-color: teal;"
text-align
horizontale Textausrichtung (left/right/center/justify)
style="text-align: center;"
vertical-align
vertikale Ausrichtung (baseline/sub/super/bottom/top)
style="vertical-align: top;"

line-height
Zeilenabstand (als Komma-Zeichen einen Punkt verwenden!)
style="line-height: 1.5;"
white-space
Zeilenumbruch verhindern („nowrap“)

style="white-space: nowrap;"
Farbnamen:

black, silver, gray, white, maroon (= dunkelrot), red, purple, fuchsia (= lila), green, lime (= Hellgrün), olive, yellow, navy (= dunkelblau), teal (= türkis), aqua (=hellblau)
Es gibt natürlich viel mehr Farben. Um sie verwenden zu können, benötigt man die entsprechende Farbnummer („Code“), beginnend mit einem Kreuz („#“): style="color: #FFFFCC" z.B. erzeugt ein helles Beige. Man sollte allerdings nur eine der 216 websicheren Farben (Farbtabelle mit den dazugehörenden Nummern zum Ausdrucken z.B. in  http://www.farbpalette.de/) verwenden.
Auf dem Bildschirm platzieren (z.B. für Bilder oder „<div>“ - Blöcke). Maßangaben in Pixel oder Prozent („%“) des Bildschirms:

float
Texfluss ums Bild („left“ oder „right“)
style="float: left;"

width
Breite
style="width: 128px;"

height
Höhe
style="height: 50%;"

margin-top
Abstand zum vorhergehenden Element
style="margin-top: 32px;"

margin-bottom
Abstand zum nächsten Element
style="margin-bottom: 12px;"

margin-left
Abstand zum links befindlichen Element
style="margin-left: 20%;"
margin-right
Abstand zum rechts befindlichen Element
style="margin-right: 48px;"

Hintergrund (besonders - aber nicht nur -  im „body“-Tag)

background-image: url(...)
Dateiname einer Hintergrundgrafik in Klammern
<body style="background-image: url(Bild.jpg);">

background-color
Hintergrundfarbe
<p style="background-color: teal;">

background-attachment
Hintergrund scrollt mit dem Text mit („scroll“) oder

bleibt stehen („fixed“ - sog. „Wasserzeichen“)
<body style="background-attachment: fixed;">

background-position
für waagrecht und senkrecht, beide durch Leerzeichen

getrennt („left/top/center/bottom“ oder Zahlenangabe)
<body style="background-position: center center;">

<body style="background-position: 10% 20%;">

background-repeat
als Kachel („repeat“), nur waagrecht („repeat-x“), 

nur senkrecht („repeat-y“) oder als Einzelbild („no-repeat“)
<h1 style="background-repeat: no-repeat;">

Rahmen
:

border-style
Art des Rahmens („solid“=durchgehend, „dotted“=punktiert,

„dashed“=gestrichelt, „double“=doppelt, „none“=keiner,

„ridge“=3D-Effekt)
style="border-style: dotted;"

border-width
Dicke des Rahmens
style="border-width: 2px;"

border-color
Farbe des Rahmens
style="border-color: blue;"

border-bottom-width
Auch für einzelne Seiten können Rahmen erzeugt werden (hinter 
style="border-bottom-width: 1px;"

„border“ eine der 4 Seiten einfügen: „-top-“, „-bottom-“,
style="border-top-color: #CCFFCC;"


„-right-“, „-left-“)

padding
Innenabstand des Inhalts zum Rahmen (alle 4 Seiten).


Normalerweise Pixel („px“). Möglich außerdem: Prozent („%“)


oder relative Werte („ems“)
style="padding: 10px;"
padding-top
Innenabstand nur zum
oberen Rahmen
style="padding-top: 8px;"
padding-bottom

unteren Rahmen
style="padding-bottom: 5px;"
padding-left

linken Rahmen
style="padding-left: 10%;"
padding-right

rechten Rahmen
style="padding-right: 1.2em;"
Verwendung von Stylesheets

1)
Stylesheets stehen normalerweise hinter dem Tag, den sie formatieren sollen, z.B.:

a)
einzelne Buchstaben oder Wörter:
<span style="color: red;">Oha!</span>
b)
einen ganzen Absatz:
<p style="font-size: 18px;">bla bla bla</p>
c)
eine Überschrift:
<h1 style="background-color: teal;">bla bla bla</h1>

Innerhalb des „<span>“ - Tags darf allerdings kein weiter HTML-Tag stehen (z.B. Links). Dafür gibt es den „<div>“ - Tag (s.u.S.15).
2)
Oft sollen nicht nur einzelne, sondern alle Tags einer Seite gleich formatiert sein. In diesem Fall stellt man alle Stylesheets, die für die gesamte Seite gelten sollen, hinter den „head“-Tag und schreibt zuerst die Anweisung: style type="text/css". Dahinter folgen die Tags, die man formatieren möchte und in geschweifter Klammer die einzelnen Formatierungsbefehle. Der gesamte Block (noch vor dem Ende des „head“-Tags) muss mit </style> abgeschlossen werden. Im folgenden Beispiel bekommen Überschrift „h1“ und Absatz „p“ eine Formatierung, die für die gesamte Seite gilt:

<head><style type="text/css">

h1  {font-family: 'Tahoma'; font-size: 1.2em; color: red;}

p   {font-family: 'Times New Roman';}</style></head>

Im „body“ - Bereich der Seite braucht ab jetzt nicht mehr jeder HTML-Tag eigens formatiert zu werden:

<h1>Diese Überschrift erscheint rot und 1.2 mal größer als normaler Text</h1><p>Dieser Absatz erscheint in der Schriftart "Verdana"</p>

Das heißt aber nicht, dass auf dieser Seite überhaupt keine individuellen Formatierungen mehr möglich sind:

<p>Ein normaler Absatz mit der Schriftart "Verdana"<p>

<p style="font-family: 'Dauphin';">Zwischendurch ein einzelner Absatz mit individueller Formatierung</p>

<p>Dieser Absatz wird wieder normal (Verdana) angezeigt</p>
Ergebnis im Browser: 
3)
In großen Web-Projekten möchte man aber nicht nur eine, sondern alle Seiten einheitlich formatieren. Zu diesem Zweck stellt man alle Stylesheets in eine eigene (leere!) Datei. In diesem Dokument werden die Formatanweisungen so eingetragen wie im „head“ - Bereich für eine einzelne Seite (s.o.), d.h. zuerst die HTML-Tags, für die das Stylesheet gelten soll, danach in geschweifter Klammer die Formatierungsbefehle:

h1
{font-size: 16px; color: white; background-color: red;}

p
{font-family: Tahoma; text-align: justify;}

img
{border-width: 0px;}

Diese Stylesheet-Datei wird nun mit der Erweiterung „.css“ gespeichert (z.B.: „standard.css“) und im „head“-Bereich jeder Seite mit dem Befehl <link rel="stylesheet" type="text/css" href="standard.css"> in die Seite eingebunden
:

<head><link rel="stylesheet" type="text/css" href="standard.css"></head>

Nicht nur HTML-Tags können auf diese Weise in der Stylesheet-Datei formatiert werden. Es sind auch „Unterklassen“ dieser Tags möglich:

img
{border-width: 0px; margin-top: 10px; margin-bottom: 10px;}

img.r
{float: right; margin-right: 0px; margin-left: 10px;}

img.l
{float: left; margin-left: 0px; margin-right: 10px;}

Mit diesen beiden Befehlen werden 2 Unterklassen des „img“-Tags definiert. Sie übernehmen zuerst alle Formatierungen des Tags „img“ (in unserem Beispiel: Rand = 0, Abstand zum Text oben und unten je 10 Pixel) und erhalten zusätzlich Anweisungen für den Textfluss. Diese Unterklassen können nun im body-Bereich mit dem Befehl „class=“ aufgerufen werden:

<img class="r" src="Bild 1.jpg">

<img class="l" src="Bild 2.jpg">

Schließlich sind auch unabhängige Klassen möglich (da sie von keinem Tag abgeleitet werden, steht auch nichts vor dem Punkt in der Stylesheet-Definition):

.frei
{background-color: blue; border-style: ridge; padding: 10px; color: white;}

Diese freien Klassen lassen sich durch das Schlüsselwort „class=“ mit jedem beliebigen Tag verbinden:

<p class="frei">Ein blauer Absatz mit Rahmen</p>

<p>Innerhalb dieses normalen Absatzes befinden sich <span class="frei">einige Wörter</span> mit blauem Hintergrund</p>
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Ein blauer Absat:

—

Innerhalb dieses normalen Absatzes befinden sich

mit
blauem Hintergrund





4)
Um Blöcke (die mehrere Absätze, HTML-Tags oder Bilder etc. enthalten) zu formatieren, benötigt man den <div> - Tag (sog. „Block-Level-Element“ - sie erzeugen stets neue Absätze wie z.B. <p> oder <h1> - im Gegensatz zu den „Inline-Elementen“ wie <span> oder <img>, die keinen neuen Absatz erzeugen):

Die beiden Tags <div> ... </div> umrahmen einen (fast) beliebigen Bereich, der aus mehr als einem HTML-Tag bestehen kann. Besonders gern werden sie zum Positionieren (als Alternative zu Tabellen) verwendet. Im folgenden Beispiel werden zwei Absätze mit einem Bild zu einem Block zusammengefasst, mit Hilfe einer Stylesheet-Klasse formatiert und positioniert:

<style type="text/css">

.papyrus {


background-image: url(../bilder/hintergrund-kacheln/papyrus.jpg);


padding: 10px;


width: 50%;


text-align: justify;


font-family: Dauphin;


font-size: 1.6em;


border: 6px ridge #CCCC66;


margin-left: 20%;

}
</style>
<div class="papyrus"><img src="einhorn.gif" hspace="10" align="left">Ein Bild und zwei Absätze innerhalb eines Rechtecks mit Rahmen und gekachelter Hintergrundgrafik. Das Rechteck füllt 50% der Fensterbreite (Abstand links 20% der Fensterbreite).</div>
Das Ergebnis:
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Pseudoklassen

Links verändern bekanntlich ihr Erscheinungsbild, wenn man mit der Maus darüberfährt (von blau auf rot). Dieser Effekt wird durch sog. „Pseudoklassen“ gesteuert: vier solche Pseudoklassen sind definiert und werden durch Doppelpunkt vom Link-Tag („a“) getrennt angegeben:
<head><style type="text/css">

a:link {color: blue;}
„a:link“ bezeichnet den normalen Link (üblicherweise blau)
a:visited {color: gray;}
„a:visited“ = bereits besuchter Link (meist grau)
a:hover {color: red;}
„a:hover“ = Link, über dem sich gerade die Maus befindet (rot)
a:active {color: red;}
„a:active“ = Link, auf den gerade geklickt wird
</head>
Wichtig: obwohl nicht alle vier von allen Browsern unterstützt werden, müssen sie dennoch in dieser Reihenfolge definiert werden! Sinn machen geänderte Pseudoklassen in Navigationsleisten (s.u. zu „Kontextselektoren“).

Kontextselektoren

Stylesheets (genauer: Stilattribute) können auch abhängig vom umgebenden Element gesetzt werden. So könnte z.B. der Tag <strong>, d.h. „fett“ gedruckter Text, in einer bestimmten Schriftart oder-farbe erwünscht sein, falls er sich innerhalb einer Liste befindet. Dazu wird das Element „strong“, durch Leerzeichen getrennt, hinter dem Element notiert, innerhalb dessen es sich befinden muss, um die gewünschte Wirkung zu besitzen:
ul strong {color: red; font-family: 'Arial';}

In diesem Beispiel erzeugt <strong> roten Text in der Schriftart „Arial“, aber nur, wenn dieser Tag innerhalb einer Liste (<ul> ... </ul>) aufscheint.

Besonders interessant sind Kontextselektoren für Links zusammen mit „Pseudoklassen“ (s.o.). Wenn z.B. für Links innerhalb von Tabellen eine besondere Formatierung definiert wird, lassen sich ohne Tricks individuelle Navigationsleisten erstellen (die auch noch in allen Browsern funktionieren!): im folgenden Beispiel wurde zuerst eine Klasse „navig“ definiert. Anschließend wird für den Tag „a“, d.h. für Links, unterschiedliche Text- und Hintergrundfarben bestimmt - aber nur, wenn sie zur Klasse „navig“ gehören. „Normale“ Links bleiben davon unberührt. Rechts unten ist das Ergebnis im Browser abgebildet:
.navig {font-family: Verdana, Arial, Helvetica, sans-serif;


font-size: 14px;


text-align: center;


white-space: nowrap;


background-color: #999999;


text-decoration: none;


color: #FFFFFF;


padding: 3px;}

a.navig:active {text-decoration: none;}

a.navig:link {text-decoration: none;}
a.navig:hover {color: #0000FF;background-color: #eeeeee;}
a.navig:visited {text-decoration: none;}
Die totale Freiheit - „position: absolute“
Das Stylesheet „position: absolute“ erlaubt die freie Platzierung von Elementen auf der Seite. Damit sind unter Anderem auch Überlappungen möglich. Besonders interessant ist dieses Stylesheet natürlich für Bilder, aber prinzipiell
 auch auf jedes andere Element anwendbar. Die Koordinaten stehen in den Positionsangaben „top“ und „bottom“ und „left“. Der Übersicht zuliebe sollte man für absolut positionierte Elemente möglichst Stylesheet-Klassen (s.S. 15) verwenden. Nachteil: wer auf einer Seite absolut positioniert, muss das wohl oder übel mit allen Elementen der Seite tun. Andernfalls erlebt man böse Überraschungen (absolut und nicht absolut positionierte Elemente passen selten zusammen)

Beispiel: acht Bilder und Text:

<html><head><title>Beispiel</title></head><body>

<style type="text/css">

.o
{position: absolute; top: 40px; left: 150px;}

.ro
{position: absolute; top: 80px; left: 250px;}

.lo
{position: absolute; top: 80px; left: 50px;}

.r
{position: absolute; top: 180px; left: 300px;}

.l
{position: absolute; top: 180px; left: 8px;}

.ru
{position: absolute; top: 280px; left: 250px;}

.lu
{position: absolute; top: 280px; left: 50px;}

.u
{position: absolute; top: 330px; left: 150px;}

.txt
{position: absolute; top: 180px; left: 158px;


font-family: 'Times New Roman', serif;


font-size: 32px; color: red;}

</style>

</head>

<body>

<img class="o" src="suppe.gif">

<img class="u" src="salatteller.gif">

<img class="r" src="fisch.gif">

<img class="l" src="obstschussel.gif">

<img class="ro" src="grillteller.gif">

<img class="ru" src="weintrauben.gif">

<img class="lo" src="lachsteller.gif">

<img class="lu" src="nudeln.gif">

<p class="txt">Guten<br>


Appetit!</p>
</body></html>
Schriftart (Hochkomma notwendig, wenn mehr als ein Wort)


Statt einem genauen Namen ist auch einer der 4 Grundtypen (sog. „generische“ Schriftarten) möglich: "serif" (z.B. Times New Roman), "sans-serif" (z.B. Arial), "cursiv" (z.B. Comic Sans), "fantasy" (z.B. Tempus Sans ITC) und "monospace" (z.B. Courier). Es können auch mehrere (durch Beistrich getrennt) angegeben werden





Eine typische, oft verwendete Internetschrift = "Verdana" (Beispiel: abc defg)





<html>


<head>


<title>Paris</title>





<meta name="author" content="PODI">


<meta name="keywords" content="Paris, Frankreich">


</head>





<body bgcolor="#FFFFFF">








</body>


</html>





Beispiel für zwei Bilder auf blauem Hintergrund, links mit Transparenz (gif - Format), rechts ohne Transparenz (jpg - Format):





Grafik und Text genau platziert: nur mit Tabellen (oder Stylesheets) möglich








Daten in der 1.Spalte der 1. Zeile	Daten der 2.Spalte der 1.Zeile





Beginn der Tabelle


Beginn der 1.Zeile


Beginn der 2.Zeile


Ende der Tabelle





Ende der 1.Zeile


Ende der 2.Zeile





Daten in der 1.Spalte der 2. Zeile (die 2.Spalte daneben ist leer)





"Unten" - unterer frame des rechten Frameset





"Oben" - oberer frame des rechten Framesets mit den Schalter der Zweit-Navigationsleiste





"Links" - linker frame mit den Schaltern der Hauptnavigationsleiste








� 	eig. nur: „hervorgehoben“ - die Browser können dieses Hervorheben umsetzen wie sie wollen. Derzeit interpretieren alle Browser <em> als „kursiv“


� 	eig. nur: „stark hervorgehoben“ - die Browser interpretieren <strong> als „fett“


� 	hat nur Auswirkung, wenn „border“ > 0


� 	nur sinnvoll mit positiven Werten für „rules“


� 	nur sinnvoll mit positiven Wert für „frame“


� 	Es gibt zwar auch das Attribut „pre“ (erzwingt gleichen Umbruch wie im Editor) und „normal“, der Internet Explorer erkennt aber nur „nowrap“


� 	damit Ränder sichtbar sind, muss (für den Internet Explorer) auf jeden Fall border-style angegeben werden (für den Netscape Navigator: auf jeden Fall border-width)


� 	rel = „relation“


� 	In der Praxis sind die Browser etwas wählerischer. Aber innerhalb eines „div“ - Blocks (s.S. � PAGEREF  div  \* MERGEFORMAT �16�) funktioniert es bei fast allen





